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ehrer Bettinas wünsche ich , daß er sie kennen möchte , und auch
jedem Widersacher , damit sie ihn bekehren könnte . —

Da habe ich mich nun bei dieser einzigen Person solange
aufgehalten , und wenn es viele Bettinen gäbe , so würde mein
Brief wohl nie zu Ende kommen und ich bin Euch wohl schon
jetzt mit meiner Weitläufigkeit langweilig geworden und Ihr ver¬
langt nach dem Endresultate .

Hemiette Händel - Schütz und Niemeyers .
Assessor Dr . Mampe ( ux . Dorothee Niemeyer VII 9K )

schreibt :
In den Tagebuchblättern meiner Ur - Urgroßmutter mütter¬

licherseits , der hochgefeierten Künstlerin Händel - Schütz , in denen
sich Widmungen oder Gedichte fast aller bedeutendenDenker
und Dichter der damaligen Zeiten befinden , entdeckte ich zwei
Widmungen . _

Gottlieb Anton Christian Niemeyer ( III . I . 1 ^)
schreibt :

Nicht Worte sollen mein Entzücken Dir bezeugen —
Am höchsten ehrt man Dich , Du Einzige , durch Schweigen .

Kassel , am 20 . Dezember 1813 .
_ Anton Niemeyer .

Die Widmung des Kanzlers lautet :
Des Meisters tiefen Sinn erschöpft vielleicht
Die Meisterin allein . Doch hell und klar
Ward er auch mir , als ich Dich hört ' und sah .
Des Dankes Unterpfand sey Dir dies Blatt .

Halle , 12 . Februar 1811 .
A . H . Niemeyer .
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